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von Sachſen hält ſich noch N die ſcholaſtiſche Wueviabmethodt iſt reich AGu Zu⸗
aten Mus der heiligen Schrift, Aber Arnl N1 Exempeln. Wie Prälat V Franznachweiſt, hat Qus ihm der bekannte Schwarzwälder Prediger geſchöpftr Ludovieus hat ſich den berühmten Berthold U Regensburg zumVorbild .  2  „ den * in manchem glücklich nachahmt. Er verwertet leißigdie Typologie dOus dem Neuen Teſtament und berückſichtigt beſonder das
praktiſche Leben.

Die nter dem Namen Greculus Ppſeudonym aufgefundenen Predigten
verraten bn den Verfall der ſcholaſtiſchen Predigtweiſe: ſie zeigen Neigungfür Allegorien dAdMus dem Tier  V und Pflanzenreich und ſind reichli
„EXempla bei welchen der Quellennachweis erbracht wird.

ch mit

U die Predigtliteratur AOus dem Mittelalter U0 viel 3¹ wenig erforſchtſt, iſt dieſe Schrift N  8 ein ſehr erwünſchter Beitrag hiezu ſehr 5 begrüßen.Ein Perſonen— und Sachregiſter erleichtert das Nachſchlagen.
＋

—

—

Qn kann dem Unſche des Prälaten Dr Franz beiſtimmen,daß die zahlreichen Predigten-Handſchriften, welche noch In den öſterreichiſchenKloſterbibliotheken unberührt liegen, bald in ähnlicher Weiſe bearbeitet werden

möchten.
lagenfurt. E Danner

22) Biſchof eter chumacher. Oberhirte der Diözeſe Portodiejo
(Eeuador) Ein apoſtoliſcher Mann aus rheiniſchen anden im 19 Jahr
Under 1839 902 Lebensabriß un Briefe Herausgegeben von
* Dautzenberg Regensburg, Rom e Druck und Verlag von
Friedrich Puſtet. 4.— 4.80, gebd M —5.20 X 6.24

Die Erlebniſſe dieſe

8

8 Biſchofes, welcher erſt u Jahre 15 &  V  Uli
geſtorben ſt, führen ns un eine andere V  elt und laſſen

VI Uuns Schwierig⸗eiten des katholiſchen Lebens und Kämpfens erkennen, welche wir N Europanicht ahnen. Wer die großartige Wirkſamkeit der katholiſchen Kirche Jul EhreGottes und Jum —  eile der unſterblichen Seelen möglichſt nach allen Richtungenüberſchauen will, findet im vorliegenden Buche eine weſentliche Erweiterungſeine

4 Geſichtskreiſes, welche den Vorzug hat, daß nicht theoretiſche Er
läuterungen, ſondern QAuter Erlebniſſe eines apoſtoliſchen und herzgewinnenden
Biſchofes erzählt
23) Die eu  en Franziskaner und ihre Verdienſte die

Löſung der ſozialen Frage. Von 2 Patritius Schlager 0 N
Regensburg 1907 Manz. XVI U. 138 ö mit Illuſtrationen.
M — 120— N 1.4 gebd. M  .  0 176 X

In den letzten Jahren haben ſich zahlreiche katholiſche und proteſtantiſche
Geſchichtsforſcher mit dem Leben und Wirken de  8 volkstümlichſten E  2.  iligen im
dreizehnten Jahrhundert, mit dem heiligen Franz ſſiſi, beſchäftigt Doch
weniger dachte NQn dabei (In ſeine Ordensſtiftung aAls (MNn N  2  ine Perſönlichkeit,
obgleich gerade die drei Orden de heiligen Franziskus viel U ſeiner ſpäteren
Volkstümlichkeit beigetragen, ſeinen Namen überallhin verbreitet haben. Zumal
Über das erſt Auftreten der Franziskaner mn Deutſchland iſt Uuns wenig
bekannt. Umſo freudiger iſt U begrüßen, daß Patritius Schlager, der
durch ſeine „Geſchichte der kölniſchen Franziskaner-Ordensprovinz im Mittel
alter  40 Bachem, Köln) Iu Fachkreiſen weithin bekannt iſt, mMn einfacher, allgemein
verſtändlicher Weiſe AUns etn anmutiges Bild gezeichnet hat, Vte die erſten Söhne
des ſeraphiſchen Heiligen nach Deutſchland kamen und durch ihr Tugendbeiſpiel
und ihr unermüdliches Wirken in der Seelſorge ſich das Vertrauen des Volke
erwarben.

In den beiden erſten Kapiteln behandelt Verfaſſer die Ankunft der
Brüder, erſte Blüte und Verfall, dem bald ſchon eine Reform folgte Dann
W wir bekannt gemacht mit ihrer ſeelſorglichen und ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit.


